
organdes HOH ENFELDER

RUNDSCHAU
M it te i lung sb la t t  des H o h e n fe ld e r  B ü rge rve re in s  von 1883 r. V.

Vereinsadresse: H ohenfelder Bürgerverein von 1883 r. V., H am burg 22, U hlandstraße 32, Fernruf: 25 21 14

10. Jahrgang M ai/Juni 1959 N r. 5/6

Vor der Ferien- und  Reisezeit zur Abwechselung  
ein Filmabend m it schönen R eisefilm en

fynluiJuHQ zu unserer nächsten IfflitQlieüerversuntntlung
die als

{filntabeni
am Donnerstag, dem 11. Juni 1959, um 20 Uhr

s ta ttfin d e t, und zw ar in d er H o h e n f e l d e r  S c h ä f e r h ü t t e ,  Lübecker S traße  84. Zur Beratung 
stehen  folgende P u n k te  an :

1. Nach B e g r ü ß u n g  und  E inführung neu er M itg lieder Bekanntgabe von E i n g ä n g e n  und 
M itteilungen des V orstandes.

2. Bericht über die Bauvorhaben in Hohenfelde fü r 1959/60 m it E rörterung  über d ie  dam it ver­
bundenen  V erkehrsfragen.

3. Vorschläge fü r die trad itione lle  H erbstfah rt.
4. Ein Film von  der bezaubernden Schönheit Italiens „Sizilien im ntfdiiiy“
5. A ussprache und  Anregungen.

Ein Abend beim Bürgerverein bringt manche Anregungen
und verm itte lt m anchen Einblick in eingeleitete M aßnahm en und gibt K enntnis von manchen Erfolgen, 
die fü r Bürger unseres S tad tbezirkes erreicht w orden  sind.

D ER VORSTAND

\Vas uns bew egt

J L ä m  u n i)  J L ä m O e k ü m p f u H i j
A k tu e lle  P ro b lem e  in  d er  M itg lied erv ersa m m lu n g  / W e ite r e  B esch w e rd en  ü b er  
P o stz u ste llu n g  /  L ärm  is t  stra fb a r  /  V o rsta n d sä n d eru n g en

In der le tz ten  M itg liederversam m lung  w urden  w ieder eine 
A nzahl a k tu e lle r  P rob lem e bei leb h a fte r  A ussprache ange­
schnitten .
Z unächst ga lt das B egrüßungsw ort des 1. V orsitzers den ü b er 
100 neuen  M itg liedern  und  dem  w ieder e inm al anw esenden  
E hrenvorsitzenden  F ran z  S t e i n k a m p .
Eine p rak tische  L ärm bekäm pfung  b ed eu te t der F all e iner 
K oh len firm a am  U -B ahnhof U hlandstraße. D ort is t eine neue 
M aschine au fgeste llt, die bere its  in den M orgenstunden  einen 
d e ra rtig en  L ärm  m acht, daß se lb st die F a h r- und B rem sge­
räusche  der H ochbahnzüge ü b e rtö n t w erden . D er V orstand  
w ird  beim  O rtsam t vorste llig  w erden , um  A bhilfe zu schaffen. 
W eiter w urde  auf die anha ltenden  M ißstände bei der P o s t­
zustellung  hingew iesen. D er V orstand  w ird  e inen  S ch ritt w ei­
tergehen  und  je tz t beim  P o stm in iste rium  versuchen, auch h ie r 
A bhilfe zu schaffen.
Über die Vorstandsumbesetzung wurde mitgeteilt, daß Herr

W i l l i g  aus dem  V orstand  ausgeschieden is t und  H e rr M a l ­
c h a u  das A m t des 2. R echnungsführers übernom m en hat.
Da die beiden P rob lem e der L uftverseuchung  und  d e r  R eiz­
überflu tungen  durch  L ärm  in der Ö ffentlichkeit e rö r te r t w erden, 
haben  w ir zunächst einm al das P ro b lem  des „L ärm s und  der 
L ärm bekäm pfung“ fü r  eine S onderdarste llung  durch  H errn  
Z a n d e r  behandeln  lassen. H e rr  Z ander un terzog  sich d ieser 
A ufgabe m it viel M ühe und Geschick.
E r fü h rte  aus, w ie w ir durch  die versch iedenen  A rten  Von 
L ärm  alle in M itle idenschaft gezogen w erden . Es is t die K eh r­
seite d e r M otorisierung, daß sie m it M oto ren lärm  verbunden  
ist. D er L ärm  b rin g t unsere  N erven  aus dem  G leichgew icht. 
D er L ärm  is t zu e iner Z e itk ran k h e it gew orden. E r is t noch im  
S teigen begriffen , w enn w ir an  die D üsenm aschinen erinnern , 
um  deren  besonderen  L ärm  viele A useinandersetzungen  und  
P ro te s te  im  G ange sind.
D er L ä rm  is t  ein Übel, das bek äm p ft w erden  muß. W enn e r  
sich n ich t ganz beseitigen  läß t, so m uß doch v ersu ch t w erden ,



ihn  zu m indern . Die körperlichen  Schäden, die durch den L ärm  
h e rvo rgeru fen  w erden , lassen  sich in vollem  U m fange noch gar 
n ich t übersehen . Die s ta rk e  N ervositä t de r M enschen, die 
K inder eingeschlossen, is t auch eine Folge des m echanischen 
Lärm s.
M enschliche, m edizinische und  ju ris tische  P rob lem e sind zu 
behandeln , w enn m an dieses G rundübel d e r S tad t bekäm pfen  
und eindäm m en w ill. Es m üssen  Wege gesuch t und  gefunden 
w erden, um  den L ärm  sow eit einzudäm m en, daß w eitere  Schä­
den an den M enschen verm ieden  w erden.
Es is t auch zu bedenken, daß seh r o f t vom  E inzelm enschen 
L ärm geräusche bei irgende iner hätuslichen V errich tung  h e rv o r­
geru fen  w erden , die der B e tre ffende  se lbst gar n ich t als L ärm  
em pfindet. A ber er se lbst so llte  dabei auch an  seine lieben 
M itm enschen denken. D aher haben  auch P o lizeiverordnungen  
zum  B eispiel die Z eiten  des T eppichklopfens festgelegt. Solche 
und  v iele andere  D inge nehm en dem  M itm enschen die Ruhe 
und können  dazu führen , daß S tra fan träg e  w egen L ärm b e lästi­
gung g este llt w erden. A uch die a llzu  große L au ts tä rk e  des 
R undfunkem pfängers m it o d e r ohne geöffnetes F en ste r kann  
eine L ärm belästigung  der U m w elt bedeuten .
Um den D ingen näh er auf den G rund  zu gehen, sind  fü r  B e­
u rte ilungen  und b rauchbare  M aßstäbe se it dem  Ja n u a r  1959

„R ichtlin ien  fü r G eräuschm essung“
in K ra f t ge tre ten . D anach d a rf  ein M oped n ich t la u te r sein  als 
75 Phon, ein M otorrad  m it Z w eitak tm oto r 80 Phon, ein M otor­
ra d  m it V iertak tm o to r 84 Phon. K raftfah rzeu g e  m it m eh r als 
2,5 t  G esam tgew icht und  Zugm aschinen d ü rfen  einen M otoren­

lärm  von 87 P hon  entw ickeln. F ü r alle üb rigen  Fahrzeuge, also 
z. B. PKW , sch reiben  die neuen  R ichtlin ien  eine „G renzlau t­
s tä rk e “ von 82 Phon  vor.
Zum  V ergleich: E in R edner h a t eine „erm essene L a u ts tä rk e “ 
von 40 Phon, und ein Jah rm ark tau ssch re ie r is t 80 Phon  la u t­
stark . F ü r  das m enschliche G ehör w irk t eine L au ts tä rk e  von 
130 P hon  schm erzhaft.

Die neue  sogenann te  „G ren z lau ts tä rk e“
is t in  den R ichtlin ien  gegenüber den  b isherigen  B estim m ungen 
etw as h e ru n te rg ese tz t w orden. T ro tzdem  is t  fü r die lä rm ­
geplag ten  M enschen w enigstens das ge tan  w orden, daß die 
M essungen kün ftig  n ich t n u r im  S tand, sondern  auch bei einer 
G eschw indigkeit von 50 S tundenk ilom etern  vorgenom m en w er­
den sollen. F ahrzeuge, deren  H öchstgeschw indigkeit u n te r 
50 k m /s t liegen, m üssen bis zu r erre ichbaren  H öchstgeschw in­
digkeit gem essen w erden.
V orsätzliche oder fah rlässige V erstöße gegen die A n ti-L ärm - 
vero rdnung  können m it G eld stra fen  bis zu 1000 M ark geahndet 
w erden. B erech tig ten  B eschw erden geh t die Polizei nach.
N ach dem  m it re ichem  B eifall aufgenom m enen  V ortrag  b rach te  
d ie D iskussion leb h afte  Ä ußerungen zu dem  behandelten  Them a. 
Sie h ä tte  sich ins U ferlose e rs treck en  können, w enn n ich t von 
dem  größten  Teil d e r A nw esenden d e r W unsch geäußert w or­
den w äre, die D iskussion k u rz  zu halten , um  der G eselligkeit 
den versp rochenen  R aum  zu geben.
M it M usik und  T anz endete  die erfo lgreiche und an regende 
V eranstaltung .

R. H a ß ,  S ch riftfü h re r

Hohenfelder \evkehvsf vasten

Weues Stadium im gingen um &tohenfelder JLim e der ^Isterschi^uhrt
S ch iffsm an gel b eh o b en  / P r e sse fe h d e  /  Z en tra la u ssch u ß  greift ein  /  E n tlastu n g  d es  
L a n d v erk eh rs  / L ieb e E rin n eru n gen

Es sind  nun  20 Ja h re  her, daß die H ohenfelder-E ilbek-L in ie  
stillge leg t w urde, und  6 Ja h re  sind  es h er, daß  w ir an  d ieser 
S telle  die B em ühungen um  W iedereinführung  u n se re r L in ie 
m it dem  A rtikel begannen: „W ann w ird  es w ieder so sein  — 
Schiffchen zum  K uhm ühlen teich  zu fah ren ?“
W ieviel m eh r e rh eb t sich heu te  die F rage  d e r E inführung  
dieser L inie, se it d er W iederaufbau  um  die E ilbek und  den 
K uhm ühlen teich  vo llendet is t und  neue S tä tten  und  A nsta lten  
e rr ic h te t sind, w ie K unstschule , M odeschule, K ran k en h äu ser 
und  dergl. W ir schrieben  dam als (A ugust-N r. 1953):

„Es b e trü b t m anchen  H ohen fe lder schon lange, w enn die 
w eißen Schiffchen in  R ich tung  U hlenhorst bei uns vorbei­
fah ren . Die Ju g en d  w ird  das schon gar n ich t m eh r w issen, 
daß es bis zum  K riege  schon einm al w ar, w ie die B oote u n te r 
den beiden B rücken schm uck zu uns fuhren.
Im m er, w enn m an aus dem  lau ten  B etrieb  d e r In n en s tad t das 
k leine D am pfboot b e tra t, da w a r es, a ls  ob m an  die U nruhe 
h in te r  sich ließ. Die R uhe und  G elassenheit e in e r solchen 
B oo tsfah rt w ar im m er bezw ingend, und noch bezw ingender 
w a r das unverg leich lich  schöne Bild, das sich dem  F ah rg as t 
s te ts  und im m er im  A lste rru n d  bot.
W ieviel m eh r tu t  es heu te  bei dem  gestiegenen  V erkehr wohl, 
dem  L ärm  und  D unst zu en tr in n en  und  sich dem  Genuß e iner 
solchen F a h rt nach  H ause hinzugeben, die auch im m er eine 
F a h r t in s G rüne w ar.“

E rn eu te  V orstöße des B ürgervere ins um  E in führung  u n se re r 
L inie w urden  zu le tz t — am  30. 12. 1957 — von der H ochbahn 
wie nachstehend  abgelehn t:

„Es is t vo rläu fig  n ich t beabsichtig t, eine Schiffslinie im  E il­
bek k an a l einzuführen , w eil die dazu e rfo rderlichen  Fahrzeuge 
n ich t zu r V erfügung stehen.
A uf die E in rich tung  eines w eite ren  A nlegesteges in H öhe der 
M undsburg  haben  w ir verzich tet, w eil dadurch  die F ah rze it 
n ich t unw esen tlich  v e rlän g e rt w ürde. Es w äre  auch h ie r  ein 
w eite res  Schiff erfo rderlich . A ußerdem  w ürde  w egen der 
län g eren  F ah rze it der Reiz, m it den Schiffen zu fah ren , 
im m er m ehr nach lassen .“

Inzw ischen sind  w ieder zw ei Ja h re  ins L and gegangen, in  
denen sich zwei V orgänge absp ielten , die uns veran lassen , die 
ganze A ngelegenheit e rn e u t au fzugre ifen  und  voranzu tragen . 
Es is t  einm al d e r B au des L andungssteges am  H otel A tlan tic  
und  die A nschaffung von zwei A lstersch iffen  aus H olland.
Was d o rt am  A tlan tic-H ote l re ch t is t, soll uns h ie r b illig  sein. 
W enn m an b isher Schiffsm angel fü r die A blehnungen ins Feld  
füh rte , so kann  das n ich t m eh r zu treffen .
W ir beziehen uns auch auf das W örtchen „vorläu fig“. W ir en t­
nehm en daraus keine grundsätzliche A blehnung der H ohen­
fe ld er Linie. Inzw ischen is t  auch die Ö ffen tlichkeit m eh r und 
m eh r stu tzig  gew orden. So w ill der Z en tra lausschuß  H am - 
bu rg ischer B ürgervere ine  e ingreifen , w eil d re i B ürgervere ine  
die B etro ffenen  sind. In d e r Ö ffen tlichkeit en tw icke lte  sich 
eine P ressefehde, in  die auch u n se r B ürgervere in  m it e iner 
E rk lä ru n g  eingriff. Das „H am burger A bendb la tt“ b rach te  diese 
E rk lä ru n g  in  der N um m er vom  19. 5. 1959:

„Die in  Nr. 107 geste llte  F rag e  eines L esers, ob es ke ine  an ­
deren  Sorgen bei der A lste rsch iffah rt g ib t als einen zw eiten  
,A lster-B us‘ fü r V ergnügungsfah rten , w ird  in  jed e r V ersam m ­
lung  des H ohenfe lder B ürgervere ins behandelt. Im m er d rin ­
gender w ird  d o rt gefo rdert, daß m indestens eine d e r beiden 
A lsterlin ien  die H ohenfelder B ucht an  der Schw anenw ik an ­
läu ft. D er H ochbahn is t d iese F o rd eru n g  durchaus bekann t, 
ebenso w ie d e r W unsch d e r B evölkerung  von U hlenhorst, 
E ilbek und H ohenfelde, die a lte  L in ien führung  durch  den 
E ilbekkanal w ieder h erzuste llen . D iese A ngelegenheit w ird  
ü b e r  den Z en tra lausschuß  H am burg ischer B ü rgervere ine  w ei­
te rv e rfo lg t w erden .“ 

ü b e ra u s  erfreu lich  und  u n te rs tü tzen d  sind  andere  L eserm ei­
nungen, die im m er w ieder erscheinen , so am  11. 3. 1959 „H am ­
b u rg e r A b en d b la tt“ :

„M it dem  E ingesand t ,V ergessene A lste r1 vom  27. 2. h a t H e rr  
E iffe bestim m t v ielen  H am burgern  aus dem  H erzen  ge­
sprochen. V or a llem  m öchte ich  au f den E ilbek-K anal h in - 
w eisen. W arum  sieh t ihn  sich die H ochbahn AG nich t einm al 
als en tlastende  F ah rs treck e  fü r die S traßenbahn lin ien  3, 5,
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16, 6, 8, 9, 18 und  fü r  die H ochbahn an? W enn m an bedenkt, 
daß au ß er den A nw ohnern  noch zwei K ran k en h äu ser (Eilbek 
und F inkenau), die M odefachschule, die L andeskunstschule 
und  B eru fs- und H andelsschulen  am  K anal sow ie das ,Junge 
T h ea te r ' unw eit des K anals liegen, so könn te  h ie r w ohl eine 
sich lohnende S ch iffah rtslin ie  en tstehen . L. M eincke, H am ­
burg  22.“

Die h ie r  au fgew orfene  F rage  der V erk eh rsen tlas tung  is t beson­
ders bedeutsam .
W eitere G esich tspunkte  gehen aus d ieser L eserm einung  h e r­
vor, „H am burger A bendb la tt“ vom  21. 3. 1959:

„W ann endlich gedenk t die HHA die D am pferlin ie  nach E il­
b e k -B a rm b e k  w ieder e inzurich ten? Die Linie lieg t je tz t über 
20 Ja h re  brach. Die an ih r liegenden  S tad tte ile  sind neu  e r­
standen , und  diese W asserstraßen-V erkehrslin ie  is t zur E n t­
las tung  des S traß en v erk eh rs  d ringend  notw endig . M an m öge 
uns n ich t m it dem  E inw and kom m en, d e r K anal sei v e r­
schlam m t. Die A usbaggerung is t Sache des S taates. A nlege­
stellen  kosten  auch n ich t a lle  W elt. B esten  G ruß! K ath . 
Z im m erm ann, H am burg  21.“

Zum H inw eis au f eine V erschlam m ung is t  zu bem erken , daß 
die schw eren  Polizeiboote und L astkähne e iner B aufirm a den 
K anal bis zum  K uhm ühlen teich  ständig  passierten .
Aus d e r V ielzahl der Ä ußerungen is t  zu en tnehm en, daß diese 
F rage  n ich t m eh r zu r R uhe kom m en w ird , zum al auch des­
w egen, w eil die HHA neben  dem  L in ienverkeh r e rw e ite rte  
A ls te r-R undfah rten  m it K affee- und  L am pionfahrten  v e ran ­
sta lte t, und  w eil sie genügend Schiffe haben  muß, w enn  sie 
in  den A nzeigen ankünd ig t:

„Sie w issen  doch, daß Sie A lstersch iffe  fü r G esellschafts- 
fah rten  a lle r A rt jed e rze it m ie ten  können. B itte  ru fen  Sie

32 10 43 20 (b itte  a lle  Z iffern  nacheinander durchw ählen) an. 
M an w ird  Ihnen  d o rt m it a llen  gew ünschten  A uskün ften  zur 
V erfügung  stehen .“

W enn zw eim al zu P fingsten  „g lasüberdachte , chrom beschlagene 
W asserom nibusse m it Schiebedach“ im  V orjah r w ie in  diesem  
J a h r  in  D ienst g es te llt w erden  konn ten  und  als P fingstgeschenk  
fü r  die H am burger bezeichnet w urden , so is t es je tz t an  d e r 
Zeit, den  W ünschen und  V orschlägen d re i an liegender S tad t­
te ile  endlich  R echnung zu tragen .

E ine liebe  E rinnerung
W ann w ird  es w ieder so sein  w ie einst, daß w ir an  die A ußen­
a ls te r angeschlossen w erden, um  h ie r V ergnügen und E rholung 
zu suchen, w ie es in  einem  B erich t vor 50 Ja h re n  am  15. Mai 
g esch ildert w ird :

„F ü r die R lum inierung  des U h lenho rs te r F äh rhauses h a t H err 
Schw egler eine stab ile  und  e rw e ite rte  Illum inations-A nlage 
h e rs te ilen  lassen , die je tz t ih re  P robe  bestanden  hat.
Die A lsterboo t-G esellschaft h a tte  den neuen  e legan ten  S alon­
dam pfer „S irene“ zu r V erfügung geste llt, m it dem  u n te r  
F üh rung  von H errn  Schw egler eine A nzahl S achverständ iger 
auf die M itte d e r  A lster fu h r zur P rü fung  der L ichtw irkung. 
D urch die U m schaltung eines einzigen H ebels e rs tra h lte n  m it 
e inem  Schlage das F ährhaus, der M usikpavillon und  die K on­
tu ren  der V eranden im  L ich te  von rd. 4000 e lek trischen  G lüh­
b irnen .“

So kann  G roßstad t zur H eim at w erden.
W ann können w ir zu r E rö ffnung  der be lieb ten  H ohenfe lder 
L inie m öglichst au f der „E ilenau“ — dem  e rs ten  W asser-B us — 
ru fen : S c h i f f  H o h e n f e l d ,  A h o i ! ?

F r i t z  Gk.

K O M M U N A L E  R U N D S C H A U

^ tänunlage, (Zootslugersckuppen oi)et (fähthuus - i)as bleibt i)ie (frage!I
In diesen W ochen, in denen  viele E rinnerungen  an ein v e r­
schw undenes bun tes W asserleben vor dem  U hlenho rs te r F äh r­
haus auftauchen, geschah es, daß die R udergesellschaft „H ansa“ 
etw as respek tlo s und ohne R ücksichtnahm e auf die B edürfn isse  
a n d ere r M itm enschen, die sich ebenso der A ußenalster e rfreu en  
w ollen, einen m erkw ürd igen  A ntrag  ste llte . Sie w ill einen 
S tre ifen  des U h lenho rs te r Fährhaus-G eländes haben, um  d o rt 
einen eingeschossigen L agerschuppen  fü r ih re  B oote errich ten  
zu können. Sie s te llte  den O rtsausschuß  B arm bek-U hlenhorst 
dam it vo r eine g rundsätzliche E ntscheidung. Es geh t dabei um  
nichts m eh r und um  n ichts w eniger, ob das G elände d e r  A ll­
gem einheit als G rünanlage e rh a lten  und noch im m er fü r die 
W iedererrich tung  des so erw ünsch ten  U hlenho rs te r F ahrhäuses 
re se rv ie r t b leiben soll.
Es is t allgem ein  beg rü ß t w orden, daß der A n trag  im  O rtsaus­
schuß abgelehn t w orden  ist.
D ie G ründe h ie rfü r können  n u r geb illig t w erden , denn  die 
G rünanlage is t e rs t se it dem  vergangenen  J a h r  fü r die e r- 

^ -\h o lu n g su ch en d e  B evölkerung m it einem  ziem lichen K osten ­
au fw and  geschaffen  w orden. Sie w urde e r s t  um  1500 qm  v e r­
g rößert, so daß die G esam tgröße der G rünfläche je tz t 7100 qm  
beträg t. W eiter is t die F rage en tscheidend  gew esen, ob m an 
auf dem  nach  A btrennung  des gew ünschten  G eländestre ifens 
verb le ibenden  R estgelände ü b e rh au p t noch ein rep räsen ta tiv es  
F äh rhaus errich ten  könnte , das einen großen B allsaal, K affee­
garten  und  P a rk p la tz  en th a lten  soll, w enn sich eines Tages 
doch der e rho ffte  k ap ita lk rä ftig e  In te ressen t e in finden  sollte. 
H offnungsvoll w ar dabei die Festste llung , daß es keinesw egs

endgültig  sei, daß es nie w ieder ein U hlenho rs te r F äh rhaus 
geben w ird.
W ir m üssen  es in  E rinnerung  ru fen , w elchen hohen B egriff das 
U h lenho rs te r F äh rhaus fü r  das H am burger und in te rn a tio n a le  
G esellschaftsleben  hatte . A ber n ich t n u r  das, sondern  auch fü r 
das V olksleben selbst, denn  w enn sich allabendlich  von allen  
Seiten  die fa rben frohen  K anad ier und K ajaks m it lu stigen  
N am en und  b u n ten  L am pions zum  K onzert einfanden, dann  
h e rrsch te  venezianische S tim m ung im  N orden. Wo sind diese 
v ielen  Boote alle  geblieben? N icht n u r  d e r  g roße F euers tu rm , 
auch die n ü ch te rnen  M opeds haben  den rom antischen  Z auber 
d e r L am pion- und  M ondnächte von d e r A lster vertrieben . Es 
is t sicher, sie w erden  w ieder entdeck t.

F r i t z  Gk.

Präses Dr. W eise an der Spitze eines wichtigen 
Gremiums

Es is t d e r B ürgervere ine  vornehm ste  A ufgabe, sich neben  der 
gesellschaftlichen G esta ltung  d e r  K om m unalpo litik  zu w idm en. 
Das geh t an  fü h ren d er S telle  im  dem okratischen  S taa tsw esen  
a llerd ings n u r  ü b e r die P arte ien . Es is t d ah er zu begrüßen, daß 
u n se r P räses  D r. W e i s e  in  se iner P a r te i als Fachm ann zum  
1. V orsitzer des „K om m unalpolitischen A usschusses“ des L an ­
desverbandes der CDU gew äh lt w orden  ist. Da er außerdem  
d er B ü rgerschaft angehört, verm ag er m anches zu v e rtre ten , 
w as in  den B ürgervere inen  fü r  unsere  V a te rs tad t e ra rb e ite t 
und  gew ünscht w ird.

Hermann Bruns
Feinkost,  K o lo n ia lw are n  
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K u ltu r e l le  R u n d sch a u

fteyes kulturelles JLeben in uni um &tofien{elie?£ilbek
A u ss te llu n g  in  d er  K u n stsch u le  / P rem ieren  im  » D a s  Ju nge T h e a ter «  u n d  
» T h e a te r  5 3 «  /  V ^as zu d en k en  g ib t /N e u e  L eh rk räfte an  d er  M eistersch u le  
fü r  M o d e

Wie H ohenfelde ein V erkehrs- und  Schulzen trum  ist, haben  w ir 
schon m ehrfach  erw ähn t. Daß es aber m it E ilbek auch zu 
einem  k u ltu re llen  M itte lpunk t gew orden ist, m üssen w ir fes t- 
halten . D ie ständ igen  A usstellungen  in  d e r  „S taa tlichen  H och­
schule fü r  b ildende K ü n ste“ am  L erchenfe ld  und  „M eister­
schule fü r  M ode“ w ie auch die ständ igen  P rem ie ren  in den 
beiden T heatern  geben unserem  k u ltu re llen  L eben einen Rang.

Film — das bewegte Bild unserer Zeit
D iese A usstellung  m it F ilm vorführungen  fand  in  der K u n st­
schule am  L erchenfeld  bis M itte  M ai s ta tt. In  e in e r B ildaus­
ste llung  von 500 G roßphotos und  in  den F ilm en w urde  das 
Phänom en Film  dargeste llt. W elche E ntw ick lung  se it dem  Jah re  
1899 (also vo r 60 Jah ren ), als in  einem  L aden der F irm a K obero 
& Co. das e rs te  ständ ige  K ino H am burgs e rö ffn e t und  kurze 
Z eit sp ä te r  als K nopfs K ino au f d e r R eeperbahn  ausgebau t 
w urde! Inzw ischen h a t H am burg  174 L ich tsp ie l-T heater m it 
91540 P lä tzen  erhalten .
E ine E in füh rung  in die F ilm kunde kom m t m anchen  W ünschen 
entgegen. Täglich w urden  d ah e r um  11 U hr und  14.30 U hr die 
F ilm e „V ariationen  ü b e r ein F ilm them a“, „D er F ilm sch n itt“ 
und „R egan“ gezeigt. W elcher A usdrucksm itte l sich der F ilm  
in L icht, D ekoration , K ostüm  und F arbe  bed ien t, w urde  ebenso 
d a rg es te llt w ie die K räfte , die sich an K am era , Regie undi 
S chnitt bestätigen .
W elchen Weg d e r  F ilm  gesta ltend  w ie technisch gegangen ist, 
ging besonders au f bei d e r S ondervo rfüh rung  des D okum en tar­
film s „L a tem a  Magica H am b u rg en sis“, den das D reigespann 
F ritz  K em pe als A utor, K u rt S to rde l als R egisseur und  Sieg­
fried  F ranz  als M usiker w ah rh a ft künstle risch  und  m enschlich 
geschaffen  hat. Vom Pho to  von e in s t zw ischen 1842 und bis zu 
den e rs ten  Schw arz-w eiß-F ilm en von 1914 ro llten  G eschichte 
und  Schicksal trag isch  ab, w ie auch die technische E n tw ick­
lung.
Als T räg e r d ieser A usstellung  h a tten  sich zusam m engefunden: 
D eutsches In s titu t fü r  F ilm kunde, M ünchen, S p itzenorgan i­
sation  d e r  F ilm w irtschaft, W iesbaden, und  schließlich die h ie ­
sige S taa tliche  L andesb ildstelle .

„Schweigen“ — 
Warschau 1951 oder Dresden-Leipzig 1959?

D iesem  polnischen W iderstandsdram a h a tte  „Das Junge  T hea­
te r “ von dem  aus Schw eden herübergekom m enen  G astreg isseu r 
V erner A rpes eine Z ita tenzusam m enstellung  im  P rog ram m heft 
vorausgeschickt, die uns deshalb  bem erk en sw ert ist, w eil sie 
die Rufe der F re iheit aus der V ergangenheit en thält, die Ew ig­
k e itsw erte  haben. So aus G oethes „F au st“, aus Schillers „T eil“, 
Losung d e r  F ranzösischen  R evolution  und überraschend  sogar 
eine A nw eisung vom  O berkom m unisten  B ertho ld  B recht, w ie 
sie u n te r den  ro ten  D ik ta tu ren  angew endet w erden  könn te  und 
genau  au f den In h a lt des Stückes und  au f den zähen K am pf 
um  die lite ra risch e  F re ih e it des polnischen A utors Dr. phil. 
B ran d ste tte r, K rakau , — m it dem  deu tschen  N am en — z u tr iff t: 

„W er heu te  die Lüge und  U nw issenheit bekäm pfen  w ill, h a t 
zum indest fün f Schw ierigkeiten  zu überw inden . E r m uß den 
M u t  haben, die W ahrheit zu schreiben, Obwohl sie a llen t­
halben  u n te rd rü ck t w ird , die K l u g h e i t ,  sie zu e rkennen , 
obw ohl sie a llen thalben  v e rh ü llt w ird , die K u n s t ,  sie hand ­
b a r  zu  m achen als eine W affe, das U r t e i l ,  jen e  auszuw äh­
len, in  deren  H änden  sie w irk sam  w ird , die L ist, sie u n te r  
d iesen  zu  v erb re iten .“

D ieses d re iak tige  „Schw eigen“ is t ein h a r te r  W irklichkeits­
b e rich t von M enschen, die u n te r  d e r D ik ta tu r seelisch leiden. 
W ie die K onflik te  u n te r  F reu n d en  und in  der Fam ilie au sg e tra ­
gen w erden, w ie nahe is t uns das alles! Es sp ie lt sich n ich t nu r 
in  Polen, sondern  auch  in  d e r  m itte ldeu tschen  H eim at täglich 
ab. N u r m it dem  U nterschied , daß es nach  der O ktober-R evo­
lu tio n  1956 (A ufstand in  Posen) in  P o len  ein  gew isses T au­
w e tte r  ge is tiger F re ih e it gibt, in  M itte ldeu tsch land  dagegen 
nicht.
Es w a r  ein eindrucksvolles und m it K önnen in szen iertes Spiel, 
das den A pplaus verd ien te . Das is t um  so e rfreu licher, als 
m anche S tücke in  le tz te r  Z eit jen en  d ü ste ren  und dekaden ten  
H in te rg ru n d  aufzeigen, der zerse tzend  u n d  n ich t erhebend  und 
hoffnungsvoll w irk t, w ie die A blehnung eines D resdener G ast­
spiels zeigte.
Das g ib t zu  denken  — und  w a r n ich t anders zu erw arten , daß 
K on tak te  m it F u n k tionären  keine K o n tak te  m it d e r B evölke­
ru n g  darste llen .

„Die Compania teafro 1955“ in Molieres 
„Scapins Gaunereien“

Das w a r vergnügliches T heater, das h ie r von „P rinc ipa le“ K arl 
U lrich  Mewes „h ingeleg t“ w urde. Da kann  m an n u r sagen, w ie
es in  d e r g raphisch  lu s tigen  P rog ram m ro lle  he iß t:  zum
Sehen und H ören  anzuem pfeh len .“
Es ta t  wohl, w ieder einm al die D ialoge spitzfindigen In te llek ts  
eines M eisters w ie M oliere zu hören  und  C harak te re  in so v iel­
fä ltigen  G esta lten  d a rg es te llt zu sehen. Da durch  die k leine 
B ühne der Z uschauerraum  m it zu r K ulisse w urde, sp ielte m an 
in m itten  hübscher K ostüm e und M asken halb  m it. D er schlaue 
D iener Scapin, d e r sich in  d e r  „T iefenpsychologie“ se in er feh ­
le rh a ften  M itm enschen auskenn t, w eiß m it gerissener, sug­
g estiver G esprächsführung  Tugenden und  U ntugenden auszu­
spielen  und schließlich alle k ritischen  V erw icklungen zw ischen 
V ätern  und  ungehorsam en Söhnen und  T öchtern  zum  guten  
und  lange, lange ap p laud ie rten  Ende zu führen .
H ier tr if f t  das w eise W ort Thom as C arly les zu:

„Im L achen lieg t d e r  Schlüssel,
m it dem  w ir den ganzen M enschen en tz iffe rn .“

Neue Lehrkräfte an der Meisterschule für Mode
M it d e r V erp flich tung  e iner R eihe n eu e r L eh rk rä fte  h a t die 
M eisterschule fü r  Mode an  d e r  A rm garts traße , die F rau  Pro-^ 
fesso r M aria M a y  le ite t, ih r  L eh rp rog ram m  noch m eh r (er­
w eitert.
D er K u n s tk ritik e r H anns T heodor F l e m m i n g  übern im m t die 
D ozentur fü r K u n st- und K ulturgesch ich te , d e r M aler K laus 
F r a n c k ,  L ich tw ark -P re is träg e r und lan g jäh rig e r M eiste r­
schü ler von P ro fesso r F ritz  W inter, h a t einen  M alkursus ü b e r­
nom m en. D er 1. V orsitzer d e r L andesgruppe H am burg  im  V er­
band  d eu tscher S chau fenste rdeko ra teu re , H ans K l i e ,  is t als 
L e ite r der F achab te ilung  S chaufensterdekora tionen  beru fen  
w orden. Die neue ingerich te te  K lasse fü r T ypographie und  L ay­
o u t w ird  von G ün ter M u r r ,  dem  frü h e ren  A ssisten ten  von 
P ro fesso r Brudi, S tu ttg a rt, übernom m en. F rau  M arianne 
W e i n g a r t n e r ,  die bekann te  H am burger I llu s tra to rin , le ite t 
einen K ursus fü r  Illu stra tio n  und  M odegraphik.
D ie neu v erp flich te ten  K räfte  haben  ih re  T ä tigke it in  diesem  
S em ester aufgenom m en. M it unserem  G lückw unsch w ünschen 
w ir g u te  Erfolge.

Bandagen, Gummistrümpfe 

orthopäd. Schuheinlagen  

Artikel zur Krankenpflege 
medizin. Gum m iwaren

A D .  H O Y E R
Neubertstr. 51, Hohenfelde
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H am b u rger Ju gen d  d er  B ü rg erv ere in e
Im R ahm en d e r Jah resh au p tv ersam m lu n g  H am burg ischer B ür­
gervere ine  w urde  dieses w ichtige T hem a von den beiden R efe­
ren ten  E ugen B o s s  und  G ün ther K  r a n  t z behandelt.
M an ging von d e r  rich tigen  V oraussetzung  aus, daß auch die 
B ürgervere ine  au f G rund  ih re r  H erk u n ft und  L eistung  w ie 
auch ih re r  B edeutung im  ö ffen tlichen  L eben eine S tä tte  sein 
m üßten, wo sich die re ife ren  Jugend lichen  bei gese llschaft­
licher und  po litischer G estaltung  en tfa lten  können.
Da Ju g en d  im m er d e r gu ten  und  käm pferischen  V orbilder, an 
denen sie sich au frich ten  kann  und  von denen  sie sich auch 
führen  läß t, bedarf, m uß das L eben  im  B ürgervere in  als W ir­
k u n g ss tä tte  v o rb e re ite t w erden. Das w ird  am  ehesten  dadurch  
geschehen können, daß den Jugend lichen  ein gew isses E igen­
leben  in  e in e r e igenen Jugendg ruppe g e s ta tte t w ird. D arin  
können sie sich b ildend  und  gesellschaftlich  b e tä tigen  und, w as 
am  w ich tigsten  is t, auch bew ähren . A uf eine solche B etätigung 
und  B ew ährung  be i den dem  G anzen d ienenden  und  v e ra n t­
w ortlichen  A ufgaben kom m t es an. Es w ird  dadurch  verm ieden , 
daß die Jugend lichen  n u r S ta tis ten  im  V erein  sind.
E rs t w enn  die V oraussetzungen  fü r eine solche W irkungsstä tte  
jugendlichen  E igenlebens auch in  den B ürgervere inen  geschaf-, 
fen w orden  sind, w ird  die Ju g en d  n ich t m eh r abseits stehen  
und füh rerlo s  sein. S ie  w ird  dann  auch n ich t so le ich t m ancher 
M assenpsychose und  V erflachung verfallen .
Solche eigenständige Jugendg ruppen  in  den B ürgervere inen  
sind übrigens auch e rs t die V oraussetzung  zur A ufnahm e im  
„H am burger Ju g en d rin g “, dem  alle Jugendverbände ange­
schlossen sind. D em entsprechend  is t auch die Satzung fe s t­
zulegen.

Jahreshauptversammlung des Zentralausschusses 
Hamburgischer Bürgervereine

Ü ber E inzelheiten  w ird  der „H am burger B ü rger“ berich ten . 
Was uns ab e r an  d ieser im  „R eichshof“ am  27. 4. s ta ttg e fu n ­
denen Jah resh au p tv ersam m lu n g  besonders angeht, daß is t die 
Z usicherung, daß sich auch d e r  Z en tra lausschuß  fü r die W ie­
dere in füh rung  der A l s t e r - S c h i f f a h r t s l i n i e  nach H ohen­
felde-Eilbek. e insetzen  w ird.
W eiter begrüßen  w ir, daß u n se r V orstandsm itg lied  H ans I s k a - 
H o l t z  w ied er in  den V orstand  ohne G egenstim m en gew äh lt 
w orden  ist.
Da auch  das T hem a „B ürgervere ine  und  Ju g en d “ in  zwei R efe­
ra ten  d a rg e s te llt w urde , b ringen  w ir das w egen se iner B edeu­
tung  fü r  die künftige  B ürg e rv e re in sa rb e it in  der S palte  „ Ju ­
gend-R undschau“.
Die genehm igte Jah resab rech n u n g  und  der E ta t fü r das lau ­
fende G eschäfts jah r schließen au f beiden Seiten  d e r A usgaben 
und  E innahm en m it e tw as ü b e r 16000 DM ab.
D er u n te r herzlichem  B eifall w iedergew äh lte  P räses  Dr. W e i s e  
erb lick te  das E rgebnis der harm onisch  verlau fen en  Ja h re s ­
haup tversam m lung  darin , daß das gegenseitige V ertrauen  zu 
allen  gu ten  E rw artu n g en  be rech tig t und  daß e ine  Z usam m en­
a rb e it von E rfo lg  gek rön t sein w ird , w enn  sich alle gegen­
seitig  ergänzen, w ie es in  d ieser V ersam m lung  geschah.

F ü r die D urchführung  der N achw uchsförderung  sind w eite rh in  
auch M ittel bere itzuste llen . Es w ird  n ich t im m er angängig  sein, 
daß sich die G em einschaftsarbeit in  G asts tä tten  abspielt. Es 
w erden  Jugendheim e oder andere  R äum e vorzusehen  sein. Es 
w ird  auch an A usfah rten  und  L eh r- und  W anderfah rten  ge­
dacht, um  die H eim at zu stu d ie ren  und  zu erleben.
Gewiß w erden  e rs t m anche K in d erk ran k h e iten  zu überw inden  
sein, a b e r die gu ten  B eispiele bei einigen B ürgervere inen  lassen  
hoffen, daß die bü rgerliche  Ju g en d  der G roßstad t erkennen  
le rn t, w elche schöne L ebensaufgabe es is t, in  die R echte und  
P flich ten  u n se re r bü rgerlichen  G esellschaftsordnung  h ine in ­
zuw achsen. M ahnend is t  fes tzu h a lten : W enn w ir n ich t stolze 
B ürger sein  w ollen, kom m en an d ere  aus dem  O sten, die uns 
G enosse nennen!

Anregungen für Jugendarbeit
F ü r die F reunde  der Ju g en d a rb e it is t im  neuen  „H aus d e r 
Ju g en d a rb e it R einbek“ (G oetheallee 3) eine S tä tte  geschaffen 
w orden, an  der nach  dem  Som m erprogram m  viele A nregungen 
geboten w erden. F ü r die ann äh ern d  60 W ochenlehrgänge und  
W ochenendkurse sind n am h afte  D ozenten  gew onnen w orden. 
Die L ehrgänge um fassen  s taa tsbü rgerliche  und  soziale Them en, 
ab e r  auch Gesang, M usik und  P ho tograph ie , Tanz, L aienspiel
u. a. m. D ie U m gebung des Sachsenw aldes b ie te t v iele Mög­
lichkeiten  fü r  A rb e it und M uße, F rohsinn  und  E rholung  im  
K reise  s treb sam er ju n g er M enschen.
T räg er des „H auses d e r Ju g en d a rb e it“ is t  die Jugendbehörde, 
die P rog ram m g esta ltu n g  lieg t in  den  H änden des R eferen ten  
fü r  Fortb ildungsfragen .

Aus den Vorstandssitzungen ist zu berichten:
Am 14. 4. 1959 m ußte  eine um fangreiche T agesordnung bew äl­
tig t w erden , so ü b e r die erfo lgreiche W erbetätigkeit, fe rn e r 
B eitragserm äßigung  bei fre iw illigen  höheren  B eiträgen  nach 
gegenseitiger V ereinbarung .
F ü r den B ürgertag  in  O ldenburg  am  8. 5. 1959 w ird  H e rr G rabbe 
deleg iert. M it E rrich tu n g  eines V erw altungsgebäudes der F irm a 
T ham s & G arfs an ste lle  d e r H äuser 12, 14 und  16 w ird  d e r  
C h arak te r des G raum annsw eges als W ohnstraße in  F rage  ge­
ste llt. ü b e r  die vo raussich tliche Ä nderung der V erkeh rsver- 
hä ltn isse  w ird  H e rr  G rabbe S ch ritte  e in leiten .
Z ur V ertre tu n g  fü r  den S chatzm eis ter S c h m i d t  w ird  H e rr  
M a l c h a u  als 2. R echnungsführer gebeten.
Die V ere insveransta ltungen  sollen  durch  den S ch riftfü h re r 
in  d e r  T agespresse m it angezeig t w erden.
W egen des A u toparkens am  A lsterw anderw eg  w erden  die 
H erren  D r. R e d e k e r  und G r a b b e  beim  O rtsam t vo rs te llig  
w erden.
Da die abgeräum te  T rüm m erfläche  an  der Sechslingspforte  als 
S chu ttab ladep la tz  se lb st von den S traß en k eh re rn  b en u tz t w ird  
und  an  d iese r W indecke a lles w ied er au f die S traße  gew eh t 
w ird , sollen beim  O rtsam t V orstellungen  e rhoben  w erden. 
M ai-A rbeitssitzung  am  20. 5. 1959. N eben einigen k le ineren  O r­
gan isa tionsfragen  standen  die V orschläge fü r  die d iesjäh rige  
H e r b s t f a h r t  im  V ordergrund . Die H e rb s tfa h rt so ll eine 
B u sfah rt nach Itzen b ü tte l sein.

A u s dem Vereinsleben

W a l t e r  F i e d l e r
A u t o l i c h t *  S p e z i a l * W e r k s t a t t

H A M B U R G  2 2  EK HO FSTRASSE 37 
T elefon  25 47 03

CSCt Feine Herren- und  D am enschneiderei

A n fe r tig u n g  auch aus Ihren S to ffen  
S to ffv e rka u f — Ä nderungen  
Z ah lungserle ich terung  — W  K  G 
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Die nächste  M itg liederversam m lung  is t fü r den  11. Ju n i vor­
gesehen m it R eisefilm en d e r B undesbahn.
Ü ber den S tand  der K assen lage  w ird  d e r Schatzm eister in  der 
nächsten  V orstandssitzung  B erich t e rs ta tten .
In den M onaten Ju li/A ugust soll im  V ereinsleben  die übliche 
Som m erpause w egen d e r U rlaubs- und R eisezeit e ingeleg t 
w erden.
Ü ber w eite re  A nregungen  u n d  V orschläge zu r F örderung  d e r 
V ere in sarbe it w urden  längere  A ussprachen  geführt. B eschlüsse 
sollen sp ä te r  d a rü b er gefaß t w erden.

R. H a ß ,  1. S ch riftfü h re r

aperst)nliehe Qlaeltiiehten

Glückwünsche zum Geschäftsjubiläum

Aus A nlaß des 40jährigen G eschäftsjub iläum s des F einkost­
geschäftes F r i e d a  S e v e r i n ,  M ühlendam m  40, ü b e rm itte lte  
d e r V orstand, v e rtre te n  durch  H errn  K arl A. Schm idt, seine 
G lückw ünsche m it Ü berreichung  eines B lum enpräsen ts.

W ir verlo ren  aus u n se ren  R eihen durch  Tod die M it­
g lieder

A lfr e d  R iech ers
G artenbau  

im  A lte r von 78 Jah ren ,

H erb ert Sch m idt
F ab rik an t 

im  A lte r von 62 Jah ren .
W ir w erden  ihnen  ein eh rendes G edenken bew ahren. 
D en A ngehörigen unser herzliches Beileid.

DER VORSTAND

Unsere Geburtstagskinder im Mai 1959
1. 5.
6. 5.
7. 5. 
7. 5. 
9. 5.

10. 5. 
10. 5.
12. 5.
13. 5.
14. 5. 
16. 5.
16. 5.
17. 5. 
21. 5. 
25. 5. 
23. 5.

H ans P  e t  e r  s e n 23. 5.
H. B r a d e r  23.5.
W. P . B r a n d  23.5.
H ans O. G r ä f e  24.5.
G rete  E 1 s n e r  24. 5.
G ustav  G ä d i c k e  24.5.
O. L ü t k e  n s  26. 5.
H erm ann  F e i l  27. 5.
L ouise N e b e l  27. 5.
K u rt H e i n  28.5.
O tto  H i l d e b r a n d t  29.5.
W üh. G eorg H ü s i n g  30.5.
A lfons C h o d i n s k i  30.5.
F ran z  S p i t z e r  31.5.
Dr. R udolf K o c k  31. 5.
T heodor O t t o

G ünther R e i c h e l  
W illi T r i p p e  
Ingeborg  W i l l i g  
L o tte  L ü s s e n  
H e rb e rt M e y e r  
O tto M e y e r  
W. E g g e r t  
W illy H a a s e  
Dr.  K.  L. R e d e k e r  
E rich  B r a n d e s  
Mia G r e m m e r  
E lisabeth  M a t s c h u c k  
E m m i R o h l o f  
A nton H ü n e k e n  
H einrich  T e c k e n b u r g

A llen G ebu rts tag sk indern  herzliche G lückw ünsche!
D e r  V o r s  t a n d

Als neue M itglieder werden herzlich begrüßt
G erh. R a n z ,  K aufm ann, G raum annsw eg 39 
Alice S o l  t a u ,  H ausfrau , G raum annsw eg 39 
Dr. P . S c h m i d t ,  C hirurg , G raum annsw eg  60 
E. T o d e ,  K au ffrau , B uch tstraße 6

C arla M u r r ,  K affee, K onfitü ren , Schw anenw iek 8 
F ran z  S c h  u 1 d t , G laserei, S ch röderstraße  15 
Dr. H. R e i n h a r d t ,  R ech tsanw alt, A rm g arts traß e  6 
H elm ut F r e n z e l ,  H otelier, A rm g arts traß e  20 
R ichard  M o h r ,  Gas — W asser — Licht, A rm g arts traß e  20 
W illi M a a c k , S chneiderm eister, A rm g arts traß e  10 
H einz H ö p e r ,  F riseu rm e iste r, A ckerm annstraße  9 
R enate  F a b e r , L ebensm itte l, A ckerm annstraße  9 
H. Joh. S t e u d e l ,  D ruck -  W erbung, B arcastraße  14 
Reinh. v. G a j e w s k i ,  K affee  — K onfitü ren , G ü n th ers traß e  63 
H ans K l e i s s e n b e r g ,  K fz-B edarf, G ü n th e rs traß e  73 
H o f f - K a f f e e ,  K affeerö s te re i, G ün th e rs traß e  79 
A lfons C h o d i n s k i ,  S chuhm acherm eister, G ü n thers traße  96 
M arianne N i e n h a u s ,  P arfü m erie , G ü n th ers traß e  92 
S c h w a l b e  & W a t e l e t ,  P arfü m erie fab rik , G ün thers traße  98 
K n u s t  & Co., S üßw aren-G roßhandel, G ü n th ers traß e  100 
L. D i l l n e r ,  P ap ierhand lung , G ü n th e rs traß e  102 
Irm a B u s s e ,  K au ffrau , Ifflan d s traß e  67 
L. P h i l i p p ,  Z igarrenhaus, M ühlendam m  1 
H einz S o p p a ,  K raftfah rzeu g e , M ühlendam m  5 
W illy F. H e n n i n g s ,  E lek tro -G roßhandel, M ühlendam m  78/80 
M ax N e u f e 1 d , M ilch — F einkost, L essingstraße  1 
W. S c h l e i n e c k e  & Co., H ansa-R undfah rt, E k ho fstraße  39 
W illi S c h n e i d e r ,  K fz-M eister, E khof straße 39 
R. R a m m e n z w e i g ,  E lek trom aschinenbau , H ohenf. A llee 13 
Ju liu s  R i s c h ,  M öbelfachgeschäft, W artenau  10 

'R o lf  W i s c h m a n n ,  D rogerie, K uhm ühle 14 
Dr. J. M ü l l e r - M a t t h a e i ,  T ierä rz tin , K uhm ühle 9 
H ans O. G r ä f e ,  S chneiderm eister, L übecker S traße  74 
E rich  S c h i l l i n g ,  A potheker, L übecker S traß e  74 
A nita G r ö b e r ,  D ipl.-K osm etikerin , L übecker S traße  78 
H enny  M a y ,  K affee-S pezialgeschäft, L übecker S traße 85 
A ndreas H o r t e r ,  H errenbek le idung , L übecker S traße  78 
G. W i c k e r t ,  T abakw aren  — Z eitsch riften , L übecker S traße  81 
T rau te  R  a c e , B lum en, L übecker S traße  136 
C. W a n n e r , D am en- und  H erren fr iseu r , L übecker S traße  121 
G ertru d  B e s t ,  Seifen  — P arfüm erie , W andsbeker S tieg  17 
E. B a l l a s c h k e ,  M ilch — F einkost, W andsbeker S tieg  13 
M ax K l o s e ,  L inoleum  — T apeten , K ieb itzstraße  l a  
V ik to r M i n c e n o k s ,  H aus- und  G eschäftsm akler, D etektei, 

A uskunftei, C onven tstraße 19 
Irm g ard  S ä b e l ,  C onvent-Schnellw äsche, C onventstraße 2 
G ustav  G ä d i c k e ,  A u to -R epara tu r, P ap en straß e  11 
Dr. L öaus W u  e n  s c h , F ach a rz t fü r O rthopädie , P ap en str. 26 
C. H i l b r a n d t ,  Z ahnarzt, P ap en straß e  4 
H einrich  W e n z e l ,  B lum enau 33 
W. P. B r a n d ,  B era ten d er Ing. VSI, B lum enau 24 
O. L ü t k e n s ,  D ip l.-B raum eister, G raum annsw eg 25 
B rig itte  R  ü m  c k  e r , A pothekerin , L andw ehr 37 
K onrad  F r a n k e n b e r g ,  T isch lere ibedarf, L andw ehr 27 
G e rtru d  G l a t z e l ,  F ärb ere i, L andw ehr 11 
A. K r ü g e r ,  R estau ran t K rüger, T hea te r 53, L andw ehr 27 
C hris tian  Z w a n g ,  W erk s ta tt fü r B ucheinband, L andw ehr 11 
A rtu r B e h  r  e n d , L ebensm itte l — F einkost, L andw ehr 23 
P au l O. S e i d e l ,  M öbel-Seidel, L andw ehr 49 
K arl N e d d e r ,  Z igarren -E inzelhandel, W andsb. C haussee 62 
Dr. K. G. B ö h  1 e , Z ahnarzt, W andsbeker C haussee 45 
W erner G u b e r t ,  Ju w e lie r, W andsbeker C haussee 33'
W ilh. A h r e n h o l t z ,  S p ie lw aren  — K inderw agen, W andsbeker 

C haussee 46
E lisabeth  A s s m a n n ,  S chneiderm eisterin , W andsb. Chauss. 41 
K onrad  F r i e d r i c h s e n ,  F ahrschu le  H anseat, W andsb. Ch. 64 
Dr. U rsu la  L e i d n e r ,  Ä rztin , H irschgraben  1 
R o b ert L a n g e ,  Schuh-L ange, W andsbeker C haussee 37 
Johannes C l a s e n ,  B esta ttu n g s-In stitu t, W andsb. C haussee 47 
E lly  R e i m e r ,  P a rfü m erie , W andsbeker C haussee 36

VEREINSBANK IN HAMBURG
Q e x / r ü n d it  1 8 5 6

Ä L T E S T E  H A M B U R G E R  G I R O B A N K
Z E N T R A L E :  H A M B U R G  11, A L T E R  W A L L  2 0 - 3 0 ,  T E L E F O N  361 061 

25 F I L I A L E N  U N D  Z W E I G S T E L L E N  I N  G R O  SS - H A M  B U R G , C U X H A V E N  U N D  K I E L
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E dgar W e g e n e r ,  K au fm ann  (L ebensm ittel), W andsb. Ch. 4
W alther L a n g ,  konz. B uchm acher, W andsbeker C haussee 3
F ried rich  M a s t h o f f ,  O ffenb. L ederw aren , W andsb. Chauss. 7
Em m y K o l t e r j a h n ,  W andsbeker C haussee 11
H e rb e rt M e y e r ,  T abakw aren , W andsb. C haussee 19
S c h i l l a g ,  Schillag & Co., W andsb. C haussee 21/23
M ax S c h e s t o w ,  A stra-B ierstuben , W andsb. C haussee 29
Jo hanna  M a a s s ,  Buch verkau f — L eihbücherei, W andsb. Ch. 3
E. K u s c h ,  Pelzhaus K usch, W andsb. C haussee 5
O tto und  H erth a  N e u m  a n n , G astronom , W andsb. C haussee 19
H ans-Joachim  M e i s n e r ,  E xpress-K le iderbad , W andsb. Ch. 14
P ete r L ö b e 1, Z ahnarzt, W andsb. C haussee 4
E lsa K ö s t e r ,  B ürom asch. — B ürobedarf, W andsb. C haussee 14
K arla  K ö l l n ,  W andsb. C haussee 7
Dr. R. F e n s t e r e r ,  A rzt, W andsb. C haussee 7

H enry  S c h  a p e r ,  P ap ie rw aren , W andsb. C haussee 11
M ax B o e h m ,  F ernsehen  - R undfunk  - E lek tro , W andsb. Ch. 30
W alter K ü h m e ,  Foto-K ühm e, W andsb. C haussee 10
F. B r a n d e s ,  M odehaus B randes, W andsb. C haussee 4
G ü n ther R e i c h e l ,  A lte E ilbeker A potheke, W andsb. Chauss. 1
H edw ig S c h m i d t ,  M ieder- und  W äschehaus, W andsb. Ch. 7
H ans H. B o l l m a n n ,  Seifen  und  K osm etik , W andsb. Chauss. 15
K aren  W o 11 m  e r , M odistin, W andsb. C haussee 5
Dr. H aro ld  L e h m a n n ,  H au tfacharz t, W andsb. C haussee 5
K u rt B o d e ,  O p tiker, W andsb. C haussee 11
M. B u s k e ,  Seifen M a-Bu (K auffrau), W andsb. C haussee 13
K u rt H. M e i e r ,  H aus- u. H ypo thekenm akler, W andsb. Ch. 6
Dr. S m o l i b o c k i ,  Z ahnarzt, W andsb. C haussee 6
A lfred  M ö l l e r ,  Z ahnarzt, W andsb. C haussee 1
H arry  P e t r i ,  G asts tä tte  H o lstenburg , W andsb. C haussee 2

Tips und Winke

Posfam f 21 umgezogen
nach neuen  R äum en am  H ofweg, Ecke K analstraße. E ine 
ansprechende S chalterhalle  s teh t zur V erfügung. D am it haben  
die b isherigen  unzulänglichen  V erhältn isse  im  a lten  P o stam t 
ein Ende. Die S cha lte rstunden  sind  wie b isher täglich  8 bis 
18 U hr, sonnabends b is 14 Uhr.
In te ressen ten  fü r Schließfächer können  noch fre ie  Schließ­
fächer in  A nspruch nehm en.

Reisepässe stark gefragt, daher rechtzeitig beantragen!
r—W ährend der R eisezeit h e rrsch t im  P aß am t H ochbetrieb . W er 

och keinen  Paß hat, b ean trag t d iesen bei den M eldestellen  der

B ezirks- und  O rtsäm ter. D er gültige P ersonalausw eis is t m it 
zw ei L ich tb ildern  vorzulegen, und  die e rfo rderlichen  V ordrucke 
sind auszufüllen . Es sind  dabei 6 DM zu en trich ten .
Die B e a r b e i t u n g s z e i t  d au e rt ungefäh r 15 b i s  20 T a g e .  
Das is t  zu beachten.
F ü r v iele  F erien re isen  is t jedoch e rfreu licherw eise  gar kein  
Paß  m eh r no tw endig , so nach  H olland, Belgien, L uxem burg, 
F rank re ich , Ö sterreich , Ita lien  und  die Schw eiz. D ort genügt 
die V orlage des P ersonalausw eises.
P aß - und  P e rsona lausw eisbesitze r so llten  nachprü fen , fü r  
w elche Z eit ih re  P ässe  und  A usw eise au sg es te llt sind. F r is te n ­
versäum nisse  haben  an den G renzen  m anchm al zu unangeneh­
m en S chw ierigkeiten  geführt.

Lesevmeinuns^en beantwortet

Zur Beschwerde über Ausfall der Feiertagspost
zwei Antworten

H e rr  P a s to r Schade von St. G ertru d  g ib t eine vo rtre ffliche  
C h arak te ris ie rung  d e r V erflachung  unseres Lebens und V er­
lu s te  m ancher w ertvo llen  L ebensinha lte :

„Daß Sie in d e r ,H ohen fe lder R undschau“ von der .lieben 
O ste rp o st“ geschrieben  haben, h a t m ir au frich tige  F reude ge­
m acht. Is t die B riefbeste llung  an  den e rs ten  F e ie rtag en  schon 
deshalb  en tbehrlich , w eil sie w irtschaftlich  en tbehrlich  ist? 
W er n u r  w irtschaftliche  N otw endigkeiten  gelten  lassen  will, 
d en k t m ateria listisch . G ibt es n ich t auch k u ltu re lle  W erte? 
G ewiß w erden  n ich t m eh r so viele  gu te  persönliche B riefe 
geschrieben  w ie v o r Jah ren . Es haben  a b e r im m er noch 
M enschen genug F estb rie fe  — n ich t inhaltlo se  G lückw unsch­
ka rten ! — geschrieben und so eingesteckt, daß d e r E m pfänger 
sie zum  e rs ten  F es ttag  bekom m en m ußte. Es lag  den B rief­
sch re ibern  daran , daß ih re  F reunde  die G rüße n ich t schon v er- 

s frü h t am  S onnabend lasen. Es liegen  dem  berech tig te  G e­
m ü tsw erte  zugrunde. E in M ateria lis t v e rs teh t das a llerd ings 
nicht, ab e r angeblich bekäm pfen w ir doch das m a te ria lis ti­
sche D enken!

K ann  m an  den B rie fträgern , die doch sonst an  Sonn- und 
F e ie rtagen  R uhe haben  (die ihnen  von H erzen  gegönnt ist!), 
an den d re i e rs ten  F e ie rtagen  im  Ja h re  e inen  B otengang 

nicht zum uten, dann m üßte m an noch viel nö tiger zum Schutz 
des M useum spersonals a lle  M useen und K u ltu rs tä tte n  am  
Sonn- und  F e ie rtag  geschlossen h a lten .“

Das P o stam t 22 an tw o rte t:
Im  Z usam m enhang  m it d e r E in führung  d e r 45-Stundenwoche 
im  ö ffen tlichen  D ienst w ar vom  B undespost-M in isterium  v e r­
füg t w orden, daß Z ustellungen  an Sonn- und  F e ie rtagen  n u r 
noch w äh rend  des W eihnachts- und N eu jah rsv erk eh rs  durch­
zu führen  seien. D am it is t auch die einm alige Z ustellung  am 
O stersonn tag  w eggefallen . D iese R egelung is t der P resse  
durch  die O berpostd irek tion  H am burg  rech tze itig  b ek an n t­
gegeben und  in  allen  T ageszeitungen  verö ffen tlich t w o rd en ... 
W enn O stersendungen  som it den  E m pfänger n ich t rechzeitig  
e rre ich t haben, so lieg t das a lle in  daran , daß sie zu sp ä t e in ­
ge lie fe rt w urden . Die nach dem  O stersonnabend  eingegange­
nen Sendungen  sind  von uns ohne A usnahm e am  31. 3. zu­
s te llt w orden, w obei auch h ie r ein  etw as sp ä te re r  B eginn d e r 
Z uste llung  w egen d e r M enge der vorliegenden  Sendungen 
n ich t zu um gehen w ar. S elb s tvers tänd lich  sind an  diesem  
Tage a b e r w ie an  jedem  D ienstag  2 Z ustellungen  du rchge­
fü h r t w orden .“
U nsere A ntw ort: Postsachen , die am  O stersonnabend  (28.3.) 
gestem pelt w aren , tra fen  e rs t O sterm ittw och  (1. 4.) ein! Am 
O stersonnabend  b rach te  m an die e rs te  P o s t zw ischen 10 und 
11 U hr, so spät, daß es zu d e r  vorgesehenen  zw eiten  Z uste l­
lung  üb erh au p t n ich t kam , te ilw eise  w a r  es am  O sterd ienstag  
ebenso! D iese T atsachen  sp rechen  fü r sich. D as frü h e re  A n­
sehen  w iederzugew innen , m uß sich die P o st noch e tw as m eh r 
anstrengen .

Herausgeber: Hohenfel Jer Bürgerverein von 1883 r. V . Schriftle itunfl: F ritz 
Gonschorek, Hamburg 24, Graum annsweg 65, Telefon 25 50 05. Verantwortlich 
für Anzeigen und Druck: Gremm er & Kröger, Hamburg 24, E lisenstraße  15, 
Tel. 25 02 68. Signierte A rtike l geben nur die Meinung des V erfasse rs  w ieder.

us (Zlumenputudies im der Stadt
B unte B lü tenfelder - jeden  N achm ittag und  Abend 
K onzerte und  Fontänenspiele 

um  22 U h r: W asser-Lichtkonzert 
5 Gaststätten - P hilipsturm  - T rop en h au s - M odellsch iffe  

M in ia tu r-G o lfp la tz  - R ollsch u h bah n  - K indersp ielp latz
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SC H U H

neben dem Hansa-Theater 
seit über 40 Jahren am Steindamm 

H a u s  d e r guten  S c h u h e  
ze ig t e in e

reiche Auswahl
an- n eu en

'Tflodet Len
Fürempf. FüßedieM arken „M edicus“ 
u .„H assia-Sana“auch f. lose Einlage

K o n d i t o r e i

S i e g f r i e d  d t a g e l

Eigene Bäckerei Brot- und Backwaren

H A M B U R G  2 2 ,  L ü b e c k e r  S t r a ß e  127
Fernsprecher 2515 77

Eine K am era  oder d ie Brille von
t, ___

OP TI KER /S v J e

Hamburg-Eilbek • W andsbeker C haussee 11 • Alle Kassen

S e i t  12. N o v e m b e r  1891

H ohenfelder
Schäferhütte
W . H. O tto  Schmidt

H am burg  22, L ü b e c k e r s tr a ß e  84 
Telefon 25 52 93, 25 49 31

C la u s  Lau
M Ö B E L T R A N S P O R T E

Speziell Flügel* u. P ianotransport 
V erpackung * Spedition

H am burg 22, H ohenfelderstraße 24 
25 19 95

R u d o l f  W e s t p h a l  & S o h n
LeitergerüstüBetrieb 

H am burg 2 2  R uf 25 56 28 N eubertstraße 4 4

Je OP S E T S  und)
Hoheluttthauss. 4 - Lübecker Str. 95 
G rin d e la lle e  188/Ecke H allerstr.

T̂ ŵ trewz/e Ifloclelle 
Reiche Auswahl 

in allen Größen u. Preislagen 
Unverbindliche Fachberatung 

und Anprobe 
Wäsche und Strümpfe 

Morgenröcke 
Ruf: 2 6 1 4  04

DFI7F ALFRED ANDREWS DFI 7F
■ mm L  Mm mm K ü rsc h n e rm e is te r  i L L b I i

V e r k a u f  u n d  N e u a n f e r t i g u n g
moderner Pelzmäntel und Jacken nach M aß in allen Preislagen 

Pelz-Aufbewahrung 
Umänderungen und Reparaturen in eigener W erkstatt

Hamburg 22 - Kuhmühle 5 - Ruf: 25 65 89

S C H I L L A G  6. C O .
B B C  Kompressor-Kühlschrank mit Flachverdampfer 105 I DM 3 9 8 .—

Neckar dto. 135 I DM 4 3 8 .-  
Fernsehgeräte 43 cm Bild Modell 59 Grundig, Grätz, Mende DM 59 8 .—

53 cm Bild Modell 59 DM 7 1 8 . -  
Rundfunktruhen mit 5 Lautsprechern und 10 fach Plattenspieler Nora 

Grundig, Boston ab DM 4 3 5 .—
Alle anderen Rundfunkgeräte zu ebenfalls herabgesetzten Preisen 

Hamburg 22 • W andsbeker Chaussee 23-25 • Fernsprecher 26 44 64

J. H . A u g u s  t E r t e l  jr. „St. A nschar“
B e e r d i g u n g s - I n s t i t u t

H am bu rg  1, A i s t e r t o r  2 0 ,  E cke  B a ll indam m  
Filiale P ap en h u d erstra ß e  16

Ruf: 3 2  1 1 2 1 / 2 3  • N ach tru f: 3 2  1 1 2 1  und  2 5  3 6  0 3

U nverbindliche A uskunft • M äßige Preise • In den V ororten  kein A ufschlag 
S o n n *  u n d  F e s t t a g s  g e ö f f n e t

E. Teckenburg • VZlulem eister
^  Ausführung sämtlicher Maler-, Tapezier- 

und Anstricharbeiten

A u s w a h l  in T ap eten ,  Leisten und L incrusta

Hamburg 22, Güntherstr. 45, Ruf: 26 2303

John Ebel
Klempnerei — Installation — Bedachung

H am burg 22, Ifflandstraße 22, Telefon 25 19 10

F R A N Z  S C H U L DT
Glaserei - G lashandlung

Hamburg 22 - Schröderstraße 15 - Ruf 25 06 73

* v - und die "Kamera von

FOTO-HELMS
. . . .  für den Fotofreund, der schon eine Kam era besitzt, haben w ir 
viele schöne Dinge am Lager, z. B. Ledertaschen, Stative, Filter und 
Sonnenblenden, Blitzgeräte, Belichtungs- und Entfernungsmesser, Vor­
satzlinsen (sogar für die Box), Fotoalben und sämtliche Fachliteratur.

Wi r  b e r a t e n  S i e  g e r n e  b e i  d e r  A u s w a h l !

FOTOHELMS


